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Rassekatzenverein in NRW g.e.V.

Geschäftsstelle


Protokoll der Jahreshauptversammlung 2010/11 des Rassekatzenverein in NRW g.e.V. in Essen am 01. 11. 2011
Protokollführer: Doris Schröder                                                                               Beginn der Versammlung: 15.20 Uhr     Ende: 16.45 Uhr                                                  Anzahl der stimmberechtigten Mitglieder: 18 

TOP 1:  Der 1. Vorsitzende, Harald Baumann, begrüßt die Mitglieder.                   TOP2:   Herr Baumann verliest den Kassenbericht des Jahres 2010. Der Verein hat wie in jedem Jahr keine Verluste, sondern einen geringen Gewinn gemacht, der jedoch durch Steuerzahlungen und Steuerberatungskosten aufgebraucht wird. Die Vereinsmitglieder können jederzeit den Bericht in der Geschäftsstelle einsehen. Es gab keine Fragen oder Einwände von Seiten der Mitglieder.                                                                                                                  TOP 3:  Herr Baumann berichtet über das Vereinsjahr 2010. Es wurden nur wenige kleinere Anschaffungen getätigt, es haben einige Mitglieder gekündigt, dafür sind wieder viele neue Mitglieder beigetreten. Einige der ausgeschiedenen Mitglieder haben den Verein gewechselt, weil sie beim RKV RIEX-Papiere bekommen, weil fremde Rassen eingekreuzt sind. Manche andere Vereine stellen dafür normale Papiere aus. Herr Baumann warnt davor, dass diese Stammbäume dadurch im Grunde nicht korrekt sind und eigentlich damit abgewertet werden. Die Ausstellungen im Jahr 2010 und die bisherigen von 2011 sind alle gut verlaufen. Herr Baumann mahnte aber an, dass es kaum noch Helfer für die Ausstellungen und es daher Überlegungen gibt, weniger Ausstellungen pro Jahr zu machen, weil die Arbeit für die wenigen Mitarbeiter nicht alleine geleistet werden kann. Es wurde von den Mitgliedern angeregt, einen Bonus für helfende Mitglieder, wie z.B. eine kostenlose Katze bei Ausstellungen, einzuführen und damit einen Anreiz zur Mithilfe zu schaffen. Herr Baumann will das ausprobieren. Es wurde weiter angeregt, eventuell bei der Freiwilligen Feuerwehr oder bei Jugendgruppen der Veranstaltungsorte nachzufragen, ob es dort Helfer gibt, die für ein kleines Entgelt mithelfen würden. Herr Baumann berichtete, dass er schon versucht hat, über das Arbeitsamt an Arbeitskräfte zu kommen, die beim Ausstellungsab- und –aufbau helfen würden. Dies war jedoch bisher ergebnislos. Hier nochmals die Bitte an unsere Mitglieder beim Auf- und Abbau der Ausstellungen zu helfen. Aufbau für die Ausstellung ist immer am Freitag vor der Ausstellung, 15 Uhr, Abbau am Sonntag Nachmittag nach der Ausstellung.                                                                                                               TOP 4: Frau Schröder berichtet über das Zuchtbuchamt. Sie bittet die Mitglieder, die von ihr ausgestellten Stammbäumen nach Erhalt zu kontrollieren, um eventuelle Fehler sofort auszumerzen. Leider sind in der letzten Zeit viele Stammbäume eingereicht worden, die in der 3. oder 4. Generation Fehler aufwiesen, hauptsächlich, wenn es um Katzen mit Silber geht. Dann ist es besonders schwierig, diese Fehelr wieder richtigzustellen. Sie bittet die Mitglieder auch, beim Kauf neuer Katzen die Stammbäume sorgfältig auf Fehler zu prüfen. Herr Baumann bietet an, dass die Mitglieder im Zweifelsfall ihm oder Frau Schröder die entsprechenden Stammbaumkopien zur Kontrolle zuschicken können, damit Fehler vermieden werden.                                                                                                                    

TOP 5: Verschiedenes                                                                                                        (a) Antrag der Mitglieder S. Baumann, S. Keutner, B. Haschke und A.M. Sauter:.  Die o.g. Mitglieder haben einen Antrag eingebracht, für Katzen ein Distinguished Merit als Zuchttitel zu vergeben. Dieser Zuchttitel soll zum Tragen kommen, wenn weibliche Katzen mindestens 5 Nachkommen im Status „Internationaler Champion“ oder „Internationaler Premior“ und männliche Katzen mindestens 10 Nachkommen dieses vorgenannten Status hervorgebracht haben. Um eventuelle Plagiatsvorwürfe zu umgehen (den Titel gibt es bei der FIFe und beim CFA), soll dieser Zuchttitel dann IVV-DM genannt werden. Dieser Antrag wurde einstimmig angenommen.                                           b) Antrag von Herrn Baumann, ab Haltung von 10 Katzen einen Züchternachweis, also eine Kontrolle durch einen Tierarzt zu erbringen:                                  Herr Baumann stellt zur Diskussion, ob Züchter einen Züchternachweis erbringen müssen, wenn sie 10 oder mehr Katzen halten. Dieser Nachweis soll gewährleisten, dass die Katzen in dem Zwinger artgerecht gehalten werden, dass sie gepflegt, gefüttert und unter tierärztlicher Kontrolle leben. Der Tierarzt soll mindestens alle 2 Jahre den Zwinger begehen und auf artgerechte Haltung, Pflege und Krankheiten achten und dies auf einem Formular bestätigen. Damit soll verhindert werden, dass Züchter ihre Katzen verwahrlosen lassen und nicht artgerecht versorgen. Die Anregung wurde von den Mitgliedern begrüßt, allerdings wurden auch Bedenken geäußert. Es wurde daraufhin vorgeschlagen, diese Kontrolle auf freiwilliger Basis anzubieten, und zwar egal, wie viele Katzen dieser Züchter hält. Über den zweiten Vorschlag wurde wie folgt abgestimmt: 17 Ja-Stimmen und 1 Enthaltung. Damit ist die freiwillige Kontrolle beschlossen. Für die Kontrolle soll dann ein Zertifikat ausgestellt und ein Banner erstellt werden, mit dem die Züchter dann werben können, dass sie tierärztlich kontrolliert sind, also sozusagen ein „kleines Gütesiegel“. Frau Schröder soll ein Formular entwerfen, dass den Tierärzten für ihre Kontrolle zur Verfügung gestellt wird. Dies soll dann auf der Webseite des Vereins veröffentlicht werden.                                                                                                          c) Eintrag der Stammbäume bei Pawpeds: Herr Sauter regt an, dass Frau Schröder die von ihr erstellten Stammbäume auf Wunsch der Züchter bei Pawpeds einreicht. Das wäre eine Erleichterung für die Züchter und würde dazu führen, dass mehr Stammbäume bei Pawpeds registriert werden. Auch dieser Antrag wurde einstimmig, mit 1 Enthaltung, angenommen.                                                                 d) „Patenschaften“ für Neuzüchter: Frau Tepaß schlägt vor, für Neuzüchter verschiedener Rassen Ansprechpartner auf der Vereinsseite anzugeben, damit sie bei Fragen jemand haben, der ihnen mit Rat und Tat zur Seite steht. Diese Anregung wurde von den Mitgliedern angenommen. Es stellten sich gleich Mitglieder zur Verfügung, die diese Patenschaft annehmen möchten: für Maine Coon Frau Johst, für Norwegische Waldkatze Frau Baumann, für Ragdoll Frau Knuppertz. Die Bitte an  Züchter anderer Rassen, auch eine solche Patenschaft zu übernehmen, soll auf der Webseite erscheinen.                                                                                                   e) Genetikseminar: Frau Tepaß fragt Herrn Baumann, ob er nicht bereit wäre, ein Genetikseminar abzuhalten. Herr Baumann willigt grundsätzlich ein, hat aber Bedenken wegen der Terminfindung. Frau Baumann informiert darüber, dass es bei Pawpeds ein online-Genetikseminar in verschiedenen Schwierigkeitsgraden mit. Frau Schröder soll auf der Webseite darauf hinweisen.
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